
Personen-Suchergebnisse: Marie Therese Ex-Königin

20. Februar 1918 – Das Ex-Königspaar feiert Goldene Hochzeit

München * Mit dem Goldenen Hochzeitsjubiläum von Ex-König Ludwig III. und Ex-Königin Marie

Therese wird das letzte große Fest der bayerischen Monarchie gefeiert. Die äußeren

Feierlichkeiten beschränken sich auf das Kirchliche.&nbsp;    „Das Königspaar steht in seinem

ernsten Fühlen dem Gedanken ferne, mit rauschendem Gepränge, wie es dem Ansehen des

monarchischen Gedankens im tiefen Frieden und der Freude des Volkes entsprechen würde, in

die durch den Krieg tausendfach verursachte Trauer einzufallen. Auch das Kriegsleid will das

bayerische Herrscherhaus ganz und gar mit dem Bayernvolke teilen.“&nbsp;

3. Februar 1919 – Ex-Königin Marie Therese stirbt auf Schloss Wildenwart

Schloss Wildenwart * Marie Therese, Erzherzogin von Österreich-Este, Prinzessin von Modena

sowie Ehefrau von Ex-König Ludwig III. und damit die abgesetzte letzte bayerische Königin, stirbt

auf Schloss Wildenwart&nbsp;im Chiemgau. Das Direktorium des Magistrats&nbsp;und der

Vorstand der Gemeindebevollmächtigten&nbsp;sprechen dem Ex-König ihr Beileid zum Tod der

Ex-Königin aus und übersenden eine „Blumenspende“.&nbsp;

4. November 1921 – Die sterblichen Überreste werden in die Ludwigskirche gebracht

München * Schon die Rückkehr des toten Ex-Königs Ludwig III. - in einem Sonderzug - soll zu

einer Triumphfahrt werden. Seit der Überschreitung der bayerischem Grenze läuteten entlang der

Strecke die Kirchenglocken und auf den Bahnhöfen versammeln sich Amtsträger, Honoratioren

und Vereine in der Landestracht.     Der Sonderzug mit den sterblichen Überresten des Ex-Königs

Ludwigs III. macht in Wildenwart Zwischenstation, um den Sarg der Ex-Königin aufzunehmen.

Um Mitternacht trifft der Zug schließlich in München ein, wo man noch in der selben Nacht die

beiden Särge in die Ludwigskirche bringt.

5. November 1921 – Trauerzeremonie für das Königspaar

München * Von der Ludwigskirche aus führt der Weg des Trauerzugs für das tote Ex-Königspaar

- über den Karolinenplatz und Königsplatz - zur Frauenkirche. Am Trauerzug beteiligen sich
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40.000 Personen, darunter eine große Anzahl staatlicher Beamte und Angestellte, die eigens aus

den acht Regierungsbezirken herangekarrt worden sind.    Der Trauerzug vermittelt den Eindruck,

als wären die alten Zeiten wieder zurückgekehrt und als hätte sich seit der Thronbesteigung

Ludwigs III. im Jahr 1912 nichts entscheidendes geändert. Der Prunk-Leichenwagen des

Ex-Königs und der Wagen mit dem Sarg der Ex-Königin werden jeweils von sechs Pferden

gezogen, die mit schwarzen, mit Kronen geschmückten Schabracken bedeckt sind.

Zehntausende Zuschauer säumen den Weg.     Da Münchens SPD-Bürgermeister Eduard

Schmid verfügt hat, dass „die städtischen Ämter und Betriebe am Tag der Beisetzung

grundsätzlich in vollem Umfange arbeiten“ müssen, müssen städtische Beamte für die Teilnahme

am Trauerzug eigens einen Urlaubstag opfern. 
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